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Maturanden 2021
Von links nach rechts: Yanik Zwyssig, Enya Kilchenmann, Jasmin Wohlwend, Anina Gander, Leonie Achermann, Laura Sigrist, Aron von Holzen, 
Nina Rohrbach, Cedric Sigrist, Jonas Kreienbühl

Sulejmanoski Ermal
Automatikmonteur EFZ

Würsch Lara
Medizinische 
Praxisassistentin EFZ

Zwyssig Moïra
Fachfrau Gesundheit EFZ

Tellenbach Julia
Kauffrau Profil E EFZ

Würsch Lynn
Gestalterin Werbetechnik EFZ

Tresch Fabienne
Tierpflegerin EFZ

Würsch Nelio
Anlage- und Apparatebauer EFZ

Wälchli Estelle
Fachmittelschule Luzern 
Schwerpunkt Pädagogik

Zemp Anja
Bäckerin-Konditorin- 
Confiseurin EFZ
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WAS IST DAZ-UNTERRICHT?
Der DaZ-Unterricht richtet sich an 
Kinder  und Jugendliche, die eine 
nichtdeutsche Erstsprache sprechen. 
Ziel  des  DaZ-Unterrichtes ist es, die 
Schüler*Innen und Schüler sprachlich 
und sozial in die Regelklasse zu integrie-
ren. Dazu werden sie in den sprachli-
chen Kompetenzen Hörverstehen, Spre-
chen, Leseverstehen und Schreiben 
entsprechend gefördert. 

Bereits auf der Kindergarten-Stufe besu-
chen die Kinder den DaZ-Unterricht bei 
Séverine Egloff. Der Unterricht findet 
einmal wöchentlich als Doppellektion in 
Kleingruppen statt. 

Ab der 1. Klasse besuchen die Kinder 
den Unterricht in Kleingruppen zweimal 
wöchentlich. Dieser wird von Ruth Si-

cher, Sonja Britschgi und Daniela Lima-
cher erteilt. Alle Lehrpersonen unter-
richten im schönen Schulhaus 04. 

Kinder und Jugendliche, welche neu 
nach Buochs ziehen und noch keine 
Deutschkenntnisse besitzen, erhalten 
über eine bestimmte Zeit Intensiv-DaZ.

Aktuell besuchen auf der Kindergarten-
Stufe 18 Kinder, auf der Primar-Stufe 47 
Schüler*Innen und Schüler und auf der 
ORS vier Jugendliche den DaZ-Unter-
richt. 

WIE WIRD DER UNTERRICHT 
DURCHGEFÜHRT?
Die Kindergarten-Kinder erleben die 
Deutsche Sprache handlungsorientiert, 
mit Rollenspielen, Sing- und Bewe-
gungsspielen, Versen und Bilderge-

schichten. Durch viele Wiederholungen 
entdecken die Kinder, wie die Sprache 
funktioniert – sie entwickeln ihr Sprach-
gefühl für die Zweitsprache. 

In der Primarstufe bauen die Schüler 
und Schüler*innen auf den entwickel-
ten Sprachfähigkeiten weiter auf. Nach 
wie vor wird Wert auf den handlungs
orientierten Unterricht gelegt. Hinzu 
kommt jetzt die Verschriftlichung der 
Sprache (lesen und schreiben, gramma-
tikalische Regeln, Rechtschreibung) und 
die Wortschatzerweiterung. 

Die DaZ-Lehrpersonen benützen ver-
schiedene Lehrmittel, wie: Hoppla 1 – 4, 
Pipapo 1 + 2 und neu Startklar A1-B1. 

WIE WIRD ENTSCHIEDEN, OB DER 
DAZ-UNTERRICHT WEITERGE-
FÜHRT WIRD ODER NICHT?
Um zu beurteilen, ob eine Schülerin 
oder ein Schüler noch DaZ-Unterricht 
braucht, dient den DaZ-Lehrpersonen 
das Testinstrument «sprachgewandt». 
Die Sprachforschung geht davon aus, 
dass der Erwerb der deutschen Schul-
sprache (nicht Alltagssprache) 4-7 Jahre 
in Anspruch nimmt. 

Text und Fotos:
DaZ-Team Buochs 

(Daniela Limacher, Ruth Sicher, 
Séverine Egloff, Sonja Britschgi)

DAZ – DEUTSCH ALS ZWEITSPRACHE

Die Puppe Zilla erzählt von den Jahreszeiten

Die Jugendlichen üben die Satzzeichen der direkten Rede
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KOMMUNIKATION UND PROBLEM-
LÖSEN IM KINDERGARTEN UND IN 
DER UNTERSTUFE
Konfliktfreie Schule – das gibt es nicht. 
Es ist uns jedoch ein Anliegen, auf unse-
ren Pausenplätzen und in den Schulräu-
men an einem guten sozialen Klima zu 
arbeiten. Kinder sollen nicht nur Regeln 
und Grenzen kennen lernen, sondern 
auch wissen, wie sie in Konfliktsituatio-
nen reagieren können. Dazu gehört 
zum Beispiel, dass Schüler und Schüle-
rinnen wissen, welche Gefühle in ihnen 
geweckt werden, wenn jemand ihnen 
die Mütze wegnimmt, oder wenn sie 
beim Wettrennen verlieren. Mit diesen 
Gefühlen richtig umzugehen ist nicht 
einfach, aber man kann es lernen.

Wir haben ein Hilfsmittel gefunden, wel-
ches den Kindern helfen soll, möglichst 
eigenständig einen Streit oder ein Miss-

verständnis aufzulösen. Wir nennen es 
das FRIEDENSSEIL. Zusammen mit dem 
bereits bekannten Maskottchen «Schil-
di» haben wir anfangs Schuljahr begon-
nen über Gefühle zu sprechen, Gefühle 
zu erkennen und zu benennen. Rollen-
spiele und Geschichten haben den Kin-
dern geholfen diese wichtigen Begriffe 
zu verstehen.

Im Schülerrat haben die Schülerratskin-
der das Friedensseil kennengelernt. Das 
erworbene Wissen über die Gefühle 
wurde quasi mit dem Seil «verknüpft». 
Mit verschiedenen, aus dem Schulalltag 
gegriffenen Situationsgeschichten ha-
ben sie Schritt für Schritt herausgefun-
den, wie man mit dem Friedensseil- mit 
oder ohne Unterstützung eines Erwach-
senen- einen Konflikt lösen kann. Dieses 
Wissen haben die Schülerratskinder in 
ihre Klassen getragen und sie haben ge-

meinsam mit den Lehrpersonen ihre 
Klassenkameraden instruiert. Wieder 
wurde geübt, mit Rollengeschichten 
oder Situationen aus der eigenen Erfah-
rungskiste der Kinder.

Nun sind wir beim letzten Meilenstein 
angekommen. Zwei Friedensseile sind 
zugänglich für alle Kindergarten- und 
Unterstufenkinder an zwei verschie
denen Orten im Schulhaus deponiert 
worden. So können Konflikte in der 
grossen Pause mit dem Friedensseil 
gelöst werden. 

Andrea Berwert, Zyklus 1
Gesundheitsförderung

Bilder Schildi: Programm Denk-Wege
Zeichnung Friedensseil: 

Andrea Broquet

FRIEDENSFÖRDERUNG AUF DEM PAUSENPLATZ

AKTUELLES AUS DEM SCHULBETRIEB
www.schule-buochs.ch
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WIE KOMMT DER BRIEF VON MIR 
ZU DIR? 
Dieser spannenden Frage gingen die 
Kinder der US mit viel Einsatz und 
grosser Motivation während einigen 
Wochen nach. Dabei wurden verschie-
denste Kompetenzbereiche des Lehr-
plans 21 mit dem faszinierenden Thema 
rund um die Post aufgegriffen.

Für zwei Wochen verwandelte sich das 
Schulzimmer der US d in eine Post. Es 
wurde geschrieben, gewogen, gestaltet, 
gerechnet, frankiert, verkauft, einge-
kauft, bezahlt, empfangen, versendet, 
ausgetauscht, gespielt und adressiert. 
Ein freudiges und lernreiches Klima war 
zu spüren. 

Text und Fotos Lehrpersonen der US d

DIE POST IST DA!

Wo arbeite ich weiter? Die Postenübersicht 
hilft bei der Auswahl

Nach Anleitung werden Couverts gebastelt

Mit dem Postauto unterwegs. Wer gewinnt?
Der BeeBot wird programmiert, so dass er 
beim richtigen Haus ankommt

Am Postschalter werden Pakete und Briefe entgegengenommen, frankiert, gestempelt 
und sortiert

Fleissig werden Briefe geschrieben und 
Couverts adressiert

Vor dem Abschicken muss das Paket adres-
siert werden

Die Pöstlerin verteilt die Klassenpost
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Das ganze Schuljahr hinüber arbei-
teten die Schülerinnen und Schüler 
der Klasse 6b an verschiedenen Pro-
jekten. Die Themen ihrer Projekte 
konnten sie Ende der 5. Klasse sel-
ber wählen. Jede Woche wurde eine 
Lektion daran gearbeitet. Nach der 
Lektion füllten sie jeweils ein Journal 
aus, das ihre Arbeit dokumentierte. 
Nach Ablauf einer vorgegebenen 
Zeit musste das Projekt als «fertig» 
betrachtet werden. 

Mit den Endergebnissen waren die 
meisten zufrieden und präsentierten 
ihre Projekte mit Freude am anschlie-
ssenden Elternabend. Lesen Sie hier 
mehr über die Projekte.

DIE PROJEKTE DER JUNGS
Achtung, Vulkanausbruch! Leon Zogaj 
baute einen Vulkan aus Zeitungen und 
Kleister. Dazu schrieb er ein Plakat und 
stellte auch die berühmtesten Vulkane 
vor. Livio Christen zeichnete und gestal-
tete lustige Comics. Nach dem Skizzie-
ren konnte er sie dann endlich vergrö-
ssern und kolorieren. Bühne frei für Ivan 
Britschgi und Joshua Baumgartner, die 
gemeinsam einen kurzen Comedy Film 
gedreht haben. Zusammengeschnitten 
haben sie ihn mit einer App auf dem 
Handy, das ausnahmsweise in die Schu-
le mitgenommen werden durfte. Lukas 
Gashi war sehr schnell unterwegs, wie 
auch die Sportwagen, über die er 
schrieb und referierte. Jovan Spasov 
und Luc Engelberger gestalteten ein 
3D-Modell unseres Sonnensystems – 
galaktisch gut! Dazu haben sie auch 
noch Fun-Facts zum Thema gesammelt. 
Thomas Schlaufer wies architektonische 
Kenntnisse auf. Er baute mit Zündhöl-
zern ein eigenes Haus, natürlich im 
Kleinformat.

DIE PROJEKTE DER MÄDCHEN
Tessa Dittli und Seline Niederberger be-
schäftigten sich mit der Chinesischen 
Sprache. Sie lernten einige Wörter zu 
sprechen und übten, chinesische 
Schriftzeichen abzuzeichnen und zu 
verstehen. Ausserdem machten sie ein 
Plakat über die Chinesische Schrift und 

deren Abstammung. Katharina Rader-
bauer und Moira Weh schrieben ein 
Backbuch. Die Geschichte der Schoko
lade war darin ebenfalls zu finden. Ab 
und zu verwöhnten sie die Klasse und 
die Lehrpersonen mit einer leckeren 
Znüni-Überraschung. Sie hatten sogar 
selbst Schokolade in Formen gegossen. 
Angelina Tresch und Liana Würsch er-
stellten eine eigene Homepage über 
Zwergkaninchen und Hamster. Ihre kre-
ativen Ideen konnten sie dort umsetzen 
und auch über ihre eignen Haustiere 
berichten. Aina Näpflin schrieb einen 
Pferdekrimi und hat dazu auch ein Titel-
blatt gestaltet. Als Leseratte wollte sie 
ihr erstes eigenes Buch schreiben, das 
fast fertig geworden ist. Gabriella er-

fand ein eigenes Brettspiel und bastelte 
dazu auch eine Box. Ihr dreisprachiges 
Spiel trägt den lustigen Namen «The 
Bonheur Spiel». Sena Müller stelle ihr 
eigenes «Mach-mich-fertig-Buch» her. 
Sie hatte viele kreative Ideen, um ihr 
Buch zu gestalten und steckte viel Ar-
beit hinein. Debora Odermatt schrieb 
und gestaltete ihr eigenes Jahrbuch 
und erzählte viel über das laufende 
Schuljahr. Ihr Buch ist sehr sauber und 
ansprechend gestaltet und es macht si-
cher grossen Spass, es zu lesen und die 
Bilder anzuschauen.

Aina, Katharina, Livio und Joshua 
der Klasse 6b

JAHRESPROJEKTE DER KLASSE 6B: VON GALAKTISCH 
GUT BIS SEHR CHINESISCH

Angelina und Liana präsentieren stolz ihre Homepage über Goldhamster und 
Zwergkaninchen

Jovan zeigt sein Modell des Sonnensystems
Sena hat ein «Mach-mich-fertig-Buch» 
selber gemacht
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«Pump track on Tour» hiess es wäh-
rend sechs Wochen in Buochs. Der 
Pumptrack stand neben der Breitli 
Halle auf dem roten Platz, bevor er 
anfangs Juni weiter nach Emmetten 

wanderte. Die Bevölkerung von 
Buochs zeigte grosse Begeisterung 
für den Pumptrack. Vor allem die 
Jungen und Junggebliebenen nutz-
ten den Track auch ausserhalb der 

Schulstunden. Das Sportamt Nid-
walden hat sich zum Ziel gesetzt, die 
Kinder im frühen Alter in den koor-
dinativen Fähigkeiten zu schulen. Es 
hofft, dieses Ziel mit dem Pumptrack 
zu erreichen. 

An Mittwochnachmittagen war der rote 
Platz gefüllt mit Schülerinnen und Schü-
lern der Schule Buochs. Ja zum Teil so 
voll, dass die Schülerinnen und Schüler 
Schlange stehen mussten. Die Lehrper-
sonen nutzten fleissig das Angebot 
während ihrer Schulstunden. Genau da-
für besuchten die Lehrpersonen eine 
Weiterbildung bei einer Expertengrup-
pe, welche viele wertvolle Tipps und 
Tricks zeigte. 

Auch die Eltern fanden den Pumptrack 
eine grossartige Sache. «Der Standort ist 
hervorragend, denn der Boden beim 
roten Platz ist nicht so hart. Das beruhigt 
mich schon noch.», meinte eine Mutter. 
«Es bringt Leben ins Breitli!», sagte eine 
andere Mutter. Und noch eine Mutter 

PUMPTRACK ON TOUR 

«Auch wenn wir schon weit gekommen 
sind, wir gehen immer weiter hoch hinaus, 
egal wie hoch die Hürden auch sind.» 

– Tim Bendzko. 

Dieser Ausschnitt aus dem Lied «Hoch» 
von Tim Bendzko spiegelt das neue 
Jahresmotto des Zyklus 2 der Schule 
Buochs perfekt wider. «Gemeinsam 
hoch hinaus» – drei aussagekräftige 
Wörter, welche die 3. bis 6. Klässler*Innen 
im Schuljahr 2021/22 in verschiedensten 
Bereichen begleiten werden. Unter die-
sem Motto werden Aktivitäten, Projekt-
tage und Lektionen geplant, welche die 
Schule, Lehrpersonen und Kinder ge-
meinsam hoch hinausbringen. 

Wenn es die Corona-Situation zulässt, ist 
die gemeinsame Eröffnungsfeier am 

ersten Schultag der Startschuss für das 
Jahresmotto. 

Wie viele Höhenmeter sammelt eine 
Klasse auf der Herbstwanderung? Wie 
hoch wird der Stapel der gelesenen Bü-
cher? Welche Gemeinsamkeiten stärken 
die Klasse und bringen sie nach oben? 
Welche persönlichen Ziele bringen 
mich weiter? Mit solchen Fragen wer-
den sich die Schulkinder im Laufe des 
Schuljahres beschäftigten. 

Welche Projekte, Ergebnisse und Erleb-
nisse wir im kommenden Schuljahr zum 
Jahresmotto erleben werden, können 
Sie mit Beginn des neuen Schuljahrs un-
ter anderem der Schulhomepage www.
schule-buochs.ch entnehmen. Lassen 
Sie sich überraschen, wie die Schülerin-

nen und Schüler und auch die Lehrper-
sonen der 3. bis 6. Klassen Ihnen sichtbar 
machen, wie wir gemeinsam hoch hin-
auskommen. 

Nicole Zimmermann 

«GEMEINSAM HOCH HINAUS» –  
JAHRESMOTTO DES ZYKLUS 2 
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spielte mit dem Gedanken, weshalb 
man nicht einen fixen Pumptrack in Bu-
ochs errichten könnte – das wäre doch 
toll!

In der Summe war die Organisation 
«Pump Track on tour» eine erfolgreiche 
Sache für die Gemeinde Buochs. So er-
folgreich, dass man den Pump Track fürs 
nächste Jahr schon wieder gebucht hat. 

Flavio Fallegger, ORS
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KURS «SINGEN UND BEWEGEN FÜR 
ELTERN UND KIND»
Gemeinsam entdecken wir die bunte 
Welt der Musik: Wir Singen, Spielen, 
Klatschen, Hüpfen, Tanzen, Lachen und 
lauschen neuen Klängen. Das Erleben 
mit allen Sinnen steht im Vordergrund. 
Die Lieder und Spiele können Sie in Ih-
ren Alltag integrieren. Es sind keine Vor-
kenntnisse notwendig. Das Angebot ist 
für Kinder zwischen eineinhalb und vier 
Jahren zusammen mit einer erwachse-
nen Bezugsperson. Der Kurs findet in 
Gruppen von ca. sechs bis acht Eltern-
Kind Paaren statt.

HERBSTKURS
9.9. – 25.11.2021, Donnerstagmorgen 
9.00 – 9.45 Uhr / 10.00 – 10.45 Uhr (bei 
grosser Nachfrage)
Kosten: zehn Lektionen CHF 120.– (Bar-
zahlung bei Kursbeginn)
Kursleitung: Nicole Zgraggen, Telefon 
079 838 17 44, E-Mail: nicole.zgraggen@
schule-buochs.ch
Ort: Singsaal Baumgarten, Buochs 
Auskunft und Anmeldung: direkt bei der 
Kursleitung

PERSONELLES
Austretende Lehrpersonen
Andrea Döbeli (Saxophonlehrperson) 
hat 15 Jahre bei uns an der Musikschule 
unterrichtet und möchte sich vermehrt 
beruflich anderweitig engagieren.
Christian Hartmann (Lehrperson Kon-
trabass / E-Bass) ist seit zehn Jahren bei 
uns an der Musikschule und freut sich 
auf die wohlverdiente bevorstehende 
Pensionierung.
Florian Respondek (Lehrperson E-Gi-
tarre) verlässt uns nach fünf Jahren. Er 
hat seinen neuen Wohnort weit weg 
von Buochs und wird zukünftig in seiner 
Wohnnähe unterrichten. 
Neue Lehrpersonen
Rolf Ambauen (Saxophon), Reto Lehr-
mann (Kontrabass/E-Bass) und Flores-
tan Berset (E-Gitarre)

Ich danke allen Lehrpersonen, welche 
uns auf Ende Schuljahr verlassen, ganz 
herzlich für ihre langjährige Arbeit 
bei uns in Buochs und wünsche ihnen 
für  die Zukunft alles Gute; die neuen 
begrüsse ich in unserem Team und 
freue mich auf gute Zusammenarbeit.

KONZERTVORANKÜNDIGUNG 
Sonntag, 12. Dezember 2021: Advents-
konzert, 17.00 Uhr, Pfarrkirche St. Martin

MUSIKSCHULLEITUNG
Musikschulleiter
Martin Schleifer
Schulhaus Baumgarten
Telefon 041 624 50 43
E-Mail: martin.schleifer@ 
schule-buochs.ch
www.schule-buochs.ch (Musikschule) 

Sprechzeiten
Dienstag, Mittwoch und Freitag:
10.15 – 11.30 Uhr
Donnerstag: 13.30 – 15.15 Uhr
oder nach Vereinbarung

Martin Schleifer, Musikschulleiter

MUSIKSCHULE

Nick Schawalder: Durchblick mit der Trompete
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Die Alp Arhölzli liegt auf der West-
seite des Buochserhorns auf rund 
1400 m.ü.M und ist im Besitz der 
Korporation Buochs. In unmittelba-
rer Nachbarschaft befinden sich die 
Alpen untere und obere Ochsenweid, 
die Alp Hüetleren und die Alp Mül-
lerboden. Die Alpen werden im Som-
mer mit rund 165 Grossvieheinheiten 
bestossen. 

In der Vergangenheit kam es während 
trockenen Perioden schon nach weni-
gen Hitzetagen auf einzelnen Weiden 
zu Wasserknappheit und die Über
wachung und Bewirtschaftung der 
Brunnen und Tränkestellen führte zum 
Teil zu einem grossen Mehraufwand. 

Die Korporation Ennetbürgen, welche 
im Besitz der Alpen untere und obere 
Ochsenweid sowie der Alp Hüetleren ist, 
initiierte daraufhin ein Wasserversor-
gungsprojekt, welches neben ihren 
Alpen auch die Alp Arhölzli und Müller-
boden (sie ist im Besitz von Daniel Oder-
matt, Vorder Städeli) miteinbezog, um 
den Sömmerungsbetrieb, auch im Hin-
blick auf den Klimawandel, längerfristig 
sichern zu können. Primäres Ziel des 
Projektes war es, die vorhandenen 
Quellfassungen zu verbessern und al-
lenfalls noch nicht gefasste Quellen 
künftig zu nutzen, wie auch die Reser-
voirkapazität und damit das Speicher-

volumen für Wasser zu erhöhen. Eben-
falls sollen im Zuge des Projektes 
Leerrohre für eine künftige Stromver-
sorgung der Alp Arhölzli und eine 
Pumpleitung verlegt werden. 

Das ausgearbeitete Projekt sieht nun 
sechs neue Reservoire mit einem Volu-
men von je 40’000 l und ein Reservoir 
von 5’000 l vor. Eines der grossen Reser-
voire auf der Alp Müllerboden wird zu-
dem so ausgestattet, dass dauernd eine 
Löschwasserreserve von 30’000 Litern 
garantiert werden kann, um im Brand-
fall Wasser für den Ersteinsatz vor Ort 
zur Verfügung zu haben. Zusätzlich ist 
jedes der anderen Reservoire mit einem 
Schnellkupplungsanschluss für die Feu-
erwehr ausgerüstet. 

Die Bauzeit ist aufgrund der Höhenlage 
und des Alpbetriebes stark einge-
schränkt. Die Gesamtprojektleitung, 
welche durch die Korporation Ennetbür-
gen wahrgenommen wird, setzte daher 
alles daran, den zur Verfügung stehen-
den Realisierungszeitraum optimal zu 
nutzen. So starteten die ersten Arbeiten 
bereits in der zweiten Aprilhälfte. Das 
gesamte Projekt soll gemäss Baupro-
gramm bis im Frühjahr 2022 abgeschlos-
sen sein, vorausgesetzt die Witterungs-
verhältnisse lassen dies auch zu. Die 
Bauarbeiten finden zum Teil in sensib-
len Zonen statt (u.A. Trinkwasserschutz-

zone). Durch frühzeitigen Einbezug und 
Information der zuständigen Amtsstel-
len konnten die nötigen Schutzvorkeh-
rungen zusammen erarbeitet und in die 
Planung aufgenommen werden.

Andreas Keiser, 
Genossenkorporation Buochs

Fotos:  Genossenkorporation Buochs

WASSERKNAPPHEIT AUF DEN ALPEN WIRD BEHOBEN

Verlegen der Leitung in steilem Gelände

Strassenquerung bei der Alp Arhölzli
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KULTURKOMMISSION ENNETBÜRGEN
UND KULTURKOMMISSION BUOCHS 

PRÄSENTIEREN

 MITTWOCH, 30. JUNI YESTERDAY 

 DONNERSTAG, 1. JULI THE SECRET – TRAUE DICH ZU TRÄUMEN
 FREITAG, 2. JULI ANTOINETTE DANS LES CÉVENNES
 SAMSTAG, 3. JULI AINBO: SPIRIT OF THE AMAZON

 MITTWOCH, 7. JULI  DER GROSSE TRIP – WILD 

 DONNERSTAG, 8. JULI WUNSCHFILM*
 FREITAG, 9. JULI EDEN FÜR JEDEN – JEDEM SIIS GÄRTLI
 SAMSTAG, 10. JULI IMMER ÄRGER MIT GRANDPA

 MITTWOCH, 14. JULI  DIE FRUCHTBAREN JAHRE SIND VORBEI
 DONNERSTAG, 15. JULI  THE GENTLEMEN
 FREITAG, 16. JULI THE FATHER
 SAMSTAG, 17. JULI BOHEMIAN RHAPSODY

*WUNSCHFILME
BRUNO MANSER – DIE STIMME DES REGENWALDES /// PULP FICTION /// INTOUCHABLE
STIMMEN SIE ÜBER IHREN WUNSCHFILM BIS 3. JULI 2021 AB /// MEHR INFOS UNTER 
WWW.KINOSPEKTAKEL.CH
 

KEINE ABENDKASSE /// BEGINN 21.30 UHR
 
AB MONTAG, 21. JUNI 2021 LIMITIERTE TICKETS ZUM SPEZIALPREIS VON CHF 15.– 
ERHÄLTLICH BEI UNSEREN VORVERKAUFSTELLEN: KUNDENDIENST LÄNDERPARK 
STANS UND STRAND BAD BUOCHS-ENNETBÜRGEN
 
TICKETS ONLINE AUF WWW.KINOSPEKTAKEL.CH /// EINTRITT CHF 17.–
 
DIE FILMVORSTELLUNGEN FINDEN BEI JEDER WITTERUNG STATT, AUSSER BEI STURM 
UND STARKEN WINDBÖEN. BEI REGEN STEHEN CA. 70 GEDECKTE PLÄTZE IM BADI-
RESTAURANT ZUR VERFÜGUNG. NEHMEN IHRE EIGENE SITZGELEGENHEIT MIT UND 
MACHEN ES SICH AUF DEM RASEN BEQUEM.

WWW.KINOSPEKTAKEL.CH
WWW.FACEBOOK.COM/KINOSPEKTAKEL

KEINE  

LIEGESTUHL- 

VERMIETUNG
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STRANDBAD BUOCHS-ENNETBÜRGEN
30. JUNI – 3. JULI 2021

7. – 10. JULI 2021 
14. – 17. JULI 2021
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Das erfolgreiche Worldfood Festi-
val, das von der Kulturkommission 
im Jahre 2019 durchgeführt wurde, 
geht in die zweite Runde. Der Verein 
Power Wave Buochs-Ennetbürgen 
durfte den Anlass übernehmen. Auf-
grund der Corona Pandemie musste 
die zweite Ausführung im Jahr 2020 
leider verschoben werden. 

Die Geschmäcker sind verschieden, so 
auch das Angebot der Stände. Von be-
kannten, lokalen Gerichten bis hin zu 
exotischen Spezialitäten bietet das 
Worldfood Festival für jeden Gourmet 
einen passenden Leckerbissen. Nebst 
den Köstlichkeiten kommt man auch in 
den Genuss von unterschiedlichen mu-
sikalischen Darbietungen. Ein gemütli-
cher Anlass für Gross und Klein. 

Buächs versuächs findet am Samstag, 
4. September 2021 bei trockener Wit-
terung und unter Vorbehalt der aktuell 
geltenden Massnahmen beim Dorfleu-
teried Buochs statt. 

Save the date! Wir freuen uns auf deinen 
Besuch!

Verein Power Wave 
Buochs-Ennetbürgen

BUÄCHS VERSUÄCHS

Im Strandbad Buochs-Ennetbürgen am Samstag, 31. Juli 2021 ab 14.00 Uhr

NATIONALFEIER
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Der Seeplatz 10 wird vom 12. bis 
28. November 2021 von drei Künstlerin-
nen belebt. Regula Aeppli-Fankhauser, 
Johanna Fankhauser und Sarina Marti 
werden die Besucher mit Bildern der 
Natur, von Menschen und Formen inspi-
rieren. Wir freuen uns bereits jetzt auf 
viele Besucher*Innen. 

Weitere Infos folgen in der nächsten 
Buochserwelle. 

Kulturkommission Buochs

VORANZEIGE HERBSTAUSSTELLUNG

10.5.2021 Downloader (4143×2812)

https://rich-v01.bluewin.ch/cp/applink/mail/Downloader?dhid=attachmentDownloader&messageId=51707&accountName=anitabissig%40bluewin.… 1/1

VERNISSAGE 1
Freitag, 12. November, 18.30 Uhr
mit musikalischer Unterhaltung

VERNISSAGE 2
Samstag, 13. November, 14.00 Uhr 
mit musikalischer Unterhaltung
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Gross war die Freude, als wir im August 
nach den Sommerferien wieder zusam-
men trainieren konnten. Alle Spielerin-
nen und Spieler waren motiviert und 
freuten sich auf Turniere und die Meis-
terschaft, obwohl es uns bewusst war, 
dass es schwierig werden könnte. Schon 
bald kamen die ersten Anzeichen, dass 
die diesjährige Meisterschaft für die Ak-
tiven und auch die Jugendteams nicht 
gespielt werden kann. Weitere Absagen 
betrafen unter anderem auch unser ei-
genes Hallenkorbballturnier und das 
gemeinsame Trainingsweekend. Als 
dann kurz vor Weihnachten auch noch 
das Trainieren nicht mehr möglich war, 
war die Enttäuschung bei allen doch 
ziemlich gross. Umso erfreuter sind wir 
nun, dass unsere jungen Spielerinnen 
und Spieler wieder Korbball spielen dür-
fen. Die Trainingsbeteiligung ist sehr 

gut und mit internen Trainingsspielen 
zwischen den Mädchen- und Knaben-
teams bringen wir etwas Wettkampf-
stimmung in die Halle.

Nach den Ferien starten wir wieder mit 
den Jugendtrainings und freuen uns 
über neue Spielerinnen und Spieler. Bist 
du zwischen 9 und 15 Jahren alt und 
hast Lust in einer unserer Jugend-Mann-
schaften mit zu trainieren und zu spie-
len? So laden wir dich gerne zu einem 
Schnuppertraining ein.

MÄDCHEN U14
Freitag, 17.00–18.30 Uhr, Lückertsmatt-
Halle, Kathrin Furrer

MÄDCHEN U16
Mittwoch, 18.30 – 20.00 Uhr, Schulhaus 
3A Ennetbürgen, Patrick Zemp

KNABEN U14
Dienstag, 18.30 – 20.00 Uhr, Lückerts-
matt-Halle, Hans Scheuber / Stefan 
Bichsel

KNABEN U16
Donnerstag, 20.00 – 21.45 Uhr, Breitli-
Halle, Fabian Zimmermann / Stefan 
Bichsel

WEITERE INFORMATIONEN
www.stvbuochs.ch

Bericht: Hans Scheuber
Fotos: Korbballriege Buochs

STV BUOCHS KORBBALLRIEGE – ODER DIE SEHN-
SUCHT NACH TRAINING…

Unser jüngster Korbball Nachwuchs – U14 Teams nach einem Trainingsspiel im Oktober 2020
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Wir vom Samariterverband Unter-
walden schenken dem Kanton 50 
First-Responder – auch der Samari-
terverein Buochs bedankt sich für die 
grosszügige Gabe und unterstützt 
die Bürger sowie den Kantonalver-
band bei der Ausbildung.

Der Samariterverband Unterwalden 
gibt mit grosser Freude bekannt, dass 
seit Anfang März 2021 ausgebildete Mit-
glieder der Samaritervereine von Ob- 
und Nidwalden bei «Zentralschweizer 
First Responder» mit dabei sind. 
Mit dem Neuzugang der Obwaldner ist 
nun fast die ganze Zentralschweiz abge-
deckt. Das Einsatzgebiet umfasst die 
Kantone Luzern, Uri, Ob- und Nidwal-
den sowie den Bezirk Küssnacht.

Mit der Einführung des First Respon-
der Systems in der Zentralschweiz ver-
bessern sich die Überlebenschancen bei 
einem Herzkreislaufstillstand um mehr 
als 50 Prozent.

Mit ehrenamtlichen Ersthelferinnen und 
Ersthelfern, den sogenannten First Res-

pondern, wird die Zeit bis zum Eintreffen 
des Rettungsdienstes überbrückt.Im Fal-
le eines Herzkreislaufstillstandes muss 
innert drei bis fünf Minuten mit der 
Herzdruckmassage begonnen werden. 

Der Samariterverband Unterwalden 
(SVU) weist eine flächendeckende, ein-
satzbereite Organisationsstruktur auf. 
In  den Samariter Vereinen werden die 
Männer und Frauen regelmässig zu den 
Themen der Ersten Hilfe geschult und 
sind mit der Materie und mit den neues-
ten Kenntnissen in der medizinischen 
Erstversorgung vertraut. 

JEDE UND JEDER KANN LEBEN 
RETTEN!

JEDER UND JEDE KANN SAMARITER 
SEIN!

Wenn du dich angesprochen fühlst, bist 
du bei uns sehr willkommen!

Der Samariterverband Unterwalden 
(SVU) übergab am Samstag, 8. Mai 2021 
Frau Regierungsrätin Maya Büchi und 

Herr Landammann Christian Schäli (OW) 
sowie Herr Landamman Othmar Filliger 
(NW) einen symbolischen Gutschein, 
der 50 Personen berechtigt, in einem 
der örtlichen Samaritervereine kosten-
los einen BLS-AED-Kurs für die Basis-
Ausbildung zu besuchen. 

Wer Interesse hat, kann gerne mit uns 
vom Samariterverein Buochs oder mit 
dem Verband Kontakt aufnehmen:

www.samariterverein-buochs.ch
Sandra Barmettler Telefon 079 462 08 69
samariter-buochs@bluewin.ch

Samariterverband Unterwalden 
6370 Stans
www.samariter-unterwalden.ch
info@samariter-unterwalden.ch 
Sekretariat Telefon +41 41 612 19 07
oder direkt bei:
Zentralschweizerische First Responder,  
Luzern
www.firstresponderzentralschweiz.ch
info@firstresponderzentralschweiz.ch

Samariterverein Buochs

SAMARITER VEREIN –  
ZENTRALSCHWEIZER FIRST-RESPONDER

Von links nach rechts: Walter Wellinger (SVU-Vorstand),  Christian Schäli (Landammann/Regierungsrat OW), Roland Rossacher (SV Kerns), 
Sonja Wiget (SVU Vize-Präsidentin), versteckt hinter Hr. Filliger = Frau Maya Büchi (Regierungsrätin OW), Othmar Filliger (Landammann/
Regierungsrat NW), Roland Zeidler (SVU-Präsident)
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Liebe Buochserinnen und Buochser, 
liebe Freunde des Theater Buochs. 
Die vergangenen Monate haben mit 
der Covid-Pandemie das Vereins-
leben stark beeinflusst. Unser aller 
Leben wurde auf den Kopf gestellt 
und nichts war mehr, wie es vorher 
war. Die Theatergesellschaft musste 
die komplette Spielsaison 2021 mit 
dem Stück «Monsieur Claude und 
seine Töchter» ausfallen lassen. Kei-
ne Proben, keine Zusammenkünfte, 
geschweige denn gesellschaftliche 
Anlässe. Dies war sehr bedauerlich 
und hat die Theatergesellschaft Bu-
ochs vor diverse Herausforderungen 
gestellt. Damit das Vereinsleben in-
takt bleibt und die Verbundenheit 
zum Theater nicht verloren geht, hat 
der Vorstand beschlossen, eine sanf-
te Sanierung im Theater Buochs vor-
zunehmen. 

Gesagt getan: Verschiede Projektgrup-
pen wurden gebildet, welche die zu sa-
nierenden Bereiche in Angriff nahmen. 
Der Vorverkauf mit Foyer und Bistro, der 
Fundus mit den vielen Unikaten aus al-
ter und neuer Zeit, die Geschirrgestelle 
mit vielen Tassen, Tellern und Krügen 
aus Buochser Haushaltungen sowie der 

Eingangsbereich für die Spieler erhiel-
ten ein «sanftes Peeling».

Die Neugestaltung des Vorverkaufs, des 
Foyers und des Bistros waren die gröss-
te Herausforderung. Unsere handwerk-
lich begabten Männer, unter der Lei-
tung von Daniel Danner, nahmen diese 
an und machten aus dem doch in die 
Jahre gekommenen Eingangsbereich 

ein wahres Bijou. Dafür gebührt unser 
Dank dem «Handwerkerteam» Fredi 
Bernasconi, Franz Achermann, Kobi Bar-
mettler, Manfred Spielmann und Katrin 
Niess. Im Fundus hat es wieder Platz für 
Neues, die Geschirrgestelle sind «ausge-
mistet» und geordnet, und der Spieler- 
und Bühneneingang vermittelt nun viel 
Theaterflair und begrüsst jeden Mitwir-
kenden mit Wärme und Willkommens-

DIE THEATERGESELLSCHAFT BUOCHS WAR TROTZ 
CORONA NICHT UNTÄTIG!

Manfred Spielmann und Fredy Bernasconi bei der Montage der Schallschutzdecken

Diverse Theater-Requisiten wurden zu aus
sergewöhnlichen Lampen umfunktioniert, 
Kobi Barmettler bei der Arbeit

Auch der Spieler- und Bühneneingang 
erhält eine sanfte Renovation.

Staubige Schleifarbeiten von Alex Volkart 
bevor mit den Malerarbeiten begonnen 
werden kann
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kultur. Aber was erzähle ich Ihnen? Bei 
Ihrem nächsten Besuch werden Sie die 
Verschönerungen selbst begutachten 
können.

WIE GEHT ES WEITER?
Wie viele im Kulturbereich tätigen Ver-
eine, weiss auch die Theatergesellschaft 
Buochs nicht, was die kommenden Mo-
nate bringen werden. Natürlich wollen 
wir alle wieder Theater spielen. Wir ha-
ben ein wunderschönes Haus und die-
ses möchte bespielt werden. Unser Op-
timismus sagt uns, dass wir mit dem 
Stück «Monsieur Claude und seine Töch-
ter» im Januar 2022 Première feiern wer-
den. Wir müssen jedoch verschiedene 
Szenarien in Betracht ziehen. Eine erste 
Entscheidung fällt an der Generalver-
sammlung im Sommer 2021. Sofern Aus-
sicht auf Besserung der Pandemielage 
besteht, werden wir das ganze «Rössli-
spiel» in Gang setzen. Wir halten Sie, lie-
be Buochserinnen und Buochser, dies-
bezüglich auf dem Laufenden.

IN EIGENER SACHE
Die Arbeit der Theatergesellschaft 
Buochs lastet auf den wenigen Schul-
tern der Mitglieder. In der heutigen Zeit 
ist eine Theaterproduktion für alle Mit-

wirkenden mit einem enormen Auf-
wand verbunden, sei es vor oder hinter 
den Kulissen. Wir suchen immer wieder 
interessierte Theaterfreunde, welche 
sich ein Engagement auf oder hinter der 
Bühne vorstellen könnten. Deshalb sind 
wir sehr dankbar, wenn sich «junge oder 
junggebliebene», theateraffine Men-
schen für unsere Passion begeistern. Es 
gibt auch viele Tätigkeiten, die nicht im 
Rampenlicht stattfinden, jedoch von 
enormer Wichtigkeit sind. Wir suchen 
deshalb genau Dich! Winke nicht von 
vornherein ab, sondern entdecke das 
in Dir schlummernde Talent und melde 

Dich unter praesident@theater-buochs.
ch. Gerne stellen wir Dir die Theater
gesellschaft Buochs näher vor. Wir freu-
en uns auf Dich.

Antoinette Petermann

Hinweis
Das Theater Buochs kann man mie-
ten, sei es für Versammlungen, Kon-
zerte, Veranstaltungen und Feiern.
Anfragen: vermietung@theater-
buochs.ch

Aus Fundus Gegenständen wurden originelle Lampen und Garderoben gebastelt  
(Trudi Wahlen, Kobi Barmettler, Edith Andermatt)

 Ein erster Eindruck wie das Foyer und das Bistro künftig daher kommen
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HEIMATABEND: 16. JULI UND 
6. AUGUST 2021
Der Tourismusverein Buochs-Ennet-
bürgen begrüsst Sie auch dieses Jahr 
herzlich an unserem Heimatabend 
am Freitag, 16. Juli und am Freitag, 
6. August 2021.

Geniessen Sie einheimische Unterhal-
tung, musikalische Darbietung und Ver-
pflegung auf dem Hafenplatz in Buochs. 
Die Veranstaltung findet nur bei trocke-
nem Wetter statt und ist für Gross und 
Klein kostenfrei. Die BAG-Richtlinien 
werden berücksichtigt und eingehalten. 
Wir freuen uns riesig auf Ihren Besuch!

MOTORBOOTE AN DER SEEMEILE 
BUOCHS-ENNETBÜRGEN
An der diesjährigen Generalversamm-
lung des Tourismusvereins Buochs-
Ennetbürgen wurde der Antrag für zwei 
8 PS Motorboote von der deutlichen 
Mehrheit angenommen. Dadurch wird 
das Angebot an der Seemeile Buochs 
und Ennetbürgen noch abwechslungs-
reicher und attraktiver. 

Die Motorboote können während des 
Sommers beim Restaurant Schlüssel in 
Ennetbürgen gemietet werden. Das 
Fahren der Motorboote ist ab dem 18. 
Lebensjahr und ohne Bootsführer-
schein erlaubt.

Genauere Informationen und alle 
weiteren Angebote an der Seemeile 
Buochs-Ennetbürgen finden Sie unter  
www.seemeile.net

Geniessen auch Sie eine Fahrt auf dem 
Vierwaldstättersee!

Tourismusverein Buochs-Ennetbürgen

TOURISMUSVEREIN BUOCHS-ENNETBÜRGEN

Heimatabend 2019, Jodlerklub Heimelig Buochs

Probefahrt auf dem Vierwaldstättersee. 

Die Motorboote sind startklar.
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«Auso ich meinti,…», hed är letschti 
zu Miär, zum Andärä und zu Disem 
näbedra gseid. Und genai ä so isch 
das de ai entstandä. Dr neyw Aalass 
im Dorfleuteried z Buochs.

«Weisch, immer numä diä gleichä, ähn-
lichä Aaläss. Drbiä chent mä doch ei-
nisch andersch. Eifach – epis fir aui. Zum 
zämä sey, s’ gmeinsam eifach scheen ha 
und das bi gueter Muisig» hed är er-
gänzt. Dr Ander, är näbedra und ich 
hend dem numä chennä zuestimmä. 
«Weisch, nid immer dr Fokus ufem Fi-
nanzielle, verstahsch? Äs mues eifach fir 
aui stimmä, de gid das ä super Sach» So 
hed diä Diskussion seyni Rundänä dreiht 
und schlussändlich isch mä sich einig 
gsi, da gahd epis. «S Dorfleuteried isch 
fir das doch genial. So nä herrlichä Platz, 
zmitzt im Dorf.» Dr Ander hed nu 
gmeind: «stimmt, dä Platz isch ideal. Das 
gid ä gueti Zeyt fir aui, diä ganz Beveu-
kerig, fir Jung und Aut.» Und dä näbedra 
sofort: «genai, und das mues de gmiät-
lich sei, so richtig scheen midämä gedie-
gänä Ambiente.»

Mä isch sich gschneu einig gsi, und scho 
sind ganz viu Ideä entstandä. Äs Wu-
chenänd, dr taguis mit Wirtschaft und 

Muisig. «Miär hend da äs par gueti Mui-
sig-Formatione, wo genai uf so epis rich-
tig Luscht hend. Weisch, diä sind mit 
vouer Freyd drbiä.» Gschwind hed ai s 
Programm seyni Formä agnu. Bunt durä 
gmischt, 11 Gruppe mit verschiedänä 
Muisig-Stil - fir jedä epis. «Da chasch 
d’Kultur go gniässe - nid numä go kon-
sumiärä», hed dä näbädra gmeind. Vo 
dere Idee sind ai ä huifä motivierti Häu-
fer schnell uberzeygt und gfundä gsi. 
«Genai so epis, einisch uf nä anderi Art 
- findi e super Sach! Da unterstitzid miär 
eych sofort! » Ai s Echo vo de Supporter 
isch nur positiv gsi. Und so isch diä be-
netigti Basis für nä neywä Aalass z’ Bu-
ochs vorhandä gsi. A derä Stell äs gro-
sses Dankäscheen vo miär, Ihm, äm 
Andärä und dem näbädra a aui fir diä 
grossartig Understitzig!

«Apropos - dui, wer spiud etz eigentlich 
aues uif am 14. & 15. Aigschtä?» fragt dr 
Ander Disä näbedra. «Gang go luegä - uf 
www.dorfleuteliaed.ch gfindsch aui In-
fos!»

Villagers Swamp

MUISIG-FESTIVAL «DORFLEUTELIÄD» –  
WENN’S EIFACH KULTUR ISCH

dorfleuteliaed.ch
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Ähnlich wie in einer Theaterauf-
führung verfolgen wir als Besucher 
eines Gottesdienstes das Gesche-
hen in der Kirche mit. Viele Abläufe, 
Gebete, Handlungen und Personen 
sind uns bekannt. Man hört zu, be-
tet mit, schaut, was im Chorraum so 
geschieht, rollt mit den Augen mit, 
wenn die Sakristanin vorgängig Ker-
zen anzündet oder schmunzelt, wenn 
ein Ministrant mit der Müdigkeit zu 
kämpfen hat. Bei der Gestaltung der 
Messe helfen auch Lektorinnen und 
Lektoren mit. Ihre Hauptaufgabe als 
Vorleser besteht darin, die für den 
jeweiligen Tag vorgesehenen Schrift-
lesungen und Fürbitten vorzutragen. 
In unserer Pfarrei sind es zurzeit 14 
Personen, welche als ehrenamtliche 
Lektoren und zugleich als Kommu-
nionhelferinnen und -helfer sich 
den Dienst teilen. In zwei jährlichen 
Sitzungen sprechen sie sich selber 
ab, wer an welchen Wochenenden 
im Einsatz steht. Marie-Therese 
Abächerli, als Ansprechperson der 
Lektor*Innen, schreibt anschlie-
ssend die Einteilungen.

Einer unserer Lektoren ist der 53 jährige 
Erich Zimmermann aus Buochs. Begon-
nen hatte es 2009, als er nach der Erst-
kommunion seine Tochter zur traditio-
nellen Wallfahrt nach Einsiedeln 
begleitete. Der damalige Pastoralassis-
tent Wendelin Fleischli fragte dabei 
Erich an, ob er nicht Interesse hätte als 
Lektor und Kommunionhelfer in der 
Pfarrei mitzuwirken. Nach einer kurzen 
Bedenkzeit sagte Erich ihm zu und nach 
internen Ausbildungen und Einführun-
gen ist er seitdem zirka alle zwei Monate 
an Wochenenden im Dienst. «Nebst gu-
ten Lesekenntnissen und deutlicher Aus-
sprache sollte sich eine Lektorin oder ein 
Lektor natürlich auch getrauen vor Leu-
ten zu sprechen», betont Erich Zimmer-
mann. «Auch die Texte verstehen, wel-
che man vorliest, ist wichtig.» Welche 
Texte sie in der ersten oder zweiten Le-
sung vorzutragen haben, wissen die ein-
geteilten Lektorinnen und Lektoren 
meistens schon im Voraus. Sie orientie-
ren sich nach der Einteilung der Lesejah-
re A, B oder C und können die Textzeilen 
in der Bibel vorgängig nachschlagen.

Als Kommunionhelfer verteilt Erich das 
heilige Brot an die Gottesdienstbesu-
cher. Dabei faszinieren ihn die verschie-
denen Händetypen: feine Hände, grobe 
Hände, grosse Hände oder «gschaffige» 
Hände. Auf die Frage, ob ihm schon mal 
etwas Spezielles passiert sei, antwortete 
er, dass ihn einmal eine Frau wortlos am 
Arm mitgezogen hatte und zu einem 
Kirchenpfeiler führte. Dahinter sass, fast 
versteckt, eine alte Frau, welche noch 
keine Kommunion bekommen hatte.

Erich Zimmermann arbeitet als Zugver-
kehrsleiter bei der Zentralbahn in der 
Leitstelle in Stansstad. Dabei ist er zu-
ständig für einen geregelten Zugbe-
trieb im Netz der ZB oder wie es Erich 
ausdrückt: «Dass alles geordnet auf der 
Schiene läuft.» Bei Verspätungen der 
Züge, bei Störungen oder gar Ausfällen, 
gilt es schnell zu reagieren und notfalls 
auch Bahnersatzbusse zu organisieren. 
Durch seine unregelmässigen Arbeits-
zeiten mit Früh- und Spätschichten und 
auch mit Einsätzen an Wochenenden, ist 

es ihm nicht möglich regelmässig als 
Lektor und Kommunionhelfer tätig zu 
sein. Dies ist auch der Grund, weshalb 
Erich in keinem Verein aktiv dabei sein 
kann, obwohl ihm Traditionen wichtig 
sind. So bezeichnet er Wandern, Schnee-
schuhlaufen und Reisen als seine liebs-
ten Hobbies, welche er mit seiner Frau 
Anita und gelegentlich auch mit Tochter 
Lara und Sohn Jonas ausübt.

Als ehrenamtlicher Helfer in unserer 
Pfarrei findet es Erich schön, wenn viele 
Menschen in der Kirche der Messe bei-
wohnen. Er findet es aber schade, wenn 
man nun Personen am Eingang abwei-
sen muss, welche den Gottesdienst ger-
ne besuchen würden. So hofft er, wie 
wir alle, dass die Lockerungen weiter 
zunehmen und der gewohnte Alltag 
bald wieder einkehrt.

Text: Hans Scheuber
Foto: zur Verfügung gestellt

ALS EHRENAMTLICHER IM DIENST UNSERER PFARREI

Seit 2009 ist Erich Zimmermann Lektor und Kommunionhelfer
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«Manches wird erst wichtig, wenn es nicht 
mehr selbstverständlich ist.»

Dieses Zitat, welches ich erst kürzlich 
gelesen habe, passt zu vielem, was 
uns seit dem Ausbruch der Corona 
Pandemie im vergangenen Jahr be-
schäftigt oder auch fehlt. Es ist eine 
Zeit, in der so viel Neues eingeführt 
wurde und Handlungen vorgenom-
men werden, wie wir es uns vorher 
nicht hätten vorstellen können. Vie-

les was uns vertraut und selbstver-
ständlich war, ist nun plötzlich nicht 
mehr so.

Auch unser Pfarreileben in Buochs spürt 
diese Veränderungen sehr stark und die 
BAG Bestimmungen fordern und bean-
spruchen die Geduld und Kreativität 
aller.

Diese zum Teil kurzfristigen Entscheide 
und die daraus entstandenen Unsi-

cherheiten in Bezug auf die Planung 
und Durchführung von Anlässen be-
trifft vor allem die Seelsorge in unserer 
Pfarrei. Gottesdienste können nur von 
aktuell 50 Personen besucht werden. 
An den hohen Festtagen wie Palm-
sonntag und Karfreitag bis Oster
montag wurden deshalb mehrere Mes-
sen angeboten, welche alle sehr gut 
besucht waren.

ERSTKOMMUNION UND FIRMUNG
Was im vergangenen Frühjahr schon 
geschehen ist, wiederholt sich leider 
auch in diesem Jahr. Um die Erstkommu-
nionsfeier in einem festlichen und wür-
digen Rahmen durchführen zu können, 
wurde entschieden, diese auf den Sonn-
tag, 13. Juni 2021 zu verschieben. Die 
Erstkommunikanten und ihre Angehöri-
gen werden in zwei oder drei Gruppen 
aufgeteilt und in separaten Gottes-
diensten empfangen die Kinder ihre 
erste heilige Kommunion.

Zusammen mit den Firmbegleitern ent-
schied das Pfarreiteam, die Firmung 
ebenfalls in den Herbst zu verschieben. 
In der Überlegung, dass bis dahin die 
erhofften Lockerungen der Covid-19 
Bestimmungen eine Firmung im ge-
wohnten Rahmen zulässt. Leider musste 
auch die traditionelle Firmreise nach 
Holland abgesagt werden. Das Firm-
team versucht nun, in den Sommerferi-
en als Alternative dazu eine Reise zu or-
ganisieren. Die ganze Firmvorbereitung 
verlangt viel Flexibilität aller Beteiligten. 
Auch die kreativen Arbeiten mit den 
Künstlern werden abermals angepasst. 
Die Firmung ist neu auf den Samstag, 
18. September 2021 festgelegt.

PFARRKIRCHE
In unserer Pfarrkirche St. Martin finden 
die Kirchenbesucher auch einige Neue-
rungen und Anpassungen vor. Schon 
früh angeschafft wurden Desinfektions-
mittelspender um die erforderliche 
Handhygiene anbieten zu können. 
Kurz  vor Weihnachten beschaffte der 
Kirchenrat einen berührungslosen 
Weihwasserspender, um den Gottes-
dienstbesuchern das Bekreuzigen mit 
dem geweihten Wasser wieder zu 
ermöglichen.

HERAUSFORDERNDE ZEITEN FÜR DIE PFARREI

Regina Durrer beim Bedienen der Kameraeinstellungen mittels Tablet

Verschiedene Bildpositionen können angewählt werden
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Da es absehbar war, dass die Beschrän-
kungen für kirchliche Anlässe weiterhin 
nicht gelockert werden, tätigte der Kir-
chenrat eine weitere Anschaffung und 
liess in der Kirche eine Kamera für 
Liveübertragungen installieren. Mit die-
ser Netzwerkkamera können Gottes
dienste oder andere Anlässe in unserer 
Pfarrkirche mittels Livestreaming (in 
Deutsch-Echtzeitübertragung) mitver-
folgt werden. Dazu braucht es einen 
Internetzugang für PC, Tablet oder 
Smartphone. Bei neueren Fernsehgerä-
ten besteht die Möglichkeit, via Internet
anschluss zuzuschauen. Allenfalls kann 
der Fernseher mit einer vorgeschalteten 
Empfangsbox, z.B. Apple TV, nachgerüs-
tet werden. Dazu wenden Sie sich bitte 

an ein Radio-, TV-, Multimedia- oder 
Elektrofachgeschäft.

Unsere Sakristaninnen Anni Risi und 
Regina Durrer können während des 
Gottesdienstes mittels eines Tablets die 
verschiedenen Bilderpositionen aufru-
fen und die Kameraeinstellung wech-
seln. Dabei möchten wir erwähnen, dass 
aus Datenschutzgründen keine Kirchen-
besucher während den Übertragungen 
erkennbar sein werden.

Wie erwähnt, können in Zukunft nicht 
nur Gottesdienste übertragen werden, 
sondern auch andere in der Kirche statt-
findende Anlässe. Wir denken da an 
Jodelkonzerte, Musikkonzerte oder Vor-

träge der Musikschule, um nur einige zu 
nennen. Die Idee hinter dieser Kamera 
beruht auf der Absicht, dass auch Men-
schen teilhaben können, welche infolge 
gesundheitlicher oder anderer Ein-
schränkungen nicht vor Ort dabei sein 
können.

Auf unserer Homepage www.pfarrei 
buochs.ch > Aktuell > Neuigkeiten > 
Liveübertragung unserer Gottesdienste 
im Internet, finden Sie den Link für die 
Teilnahme.

Text und Fotos: Hans Scheuber

Die unterhalb der Orgel installierte Kamera
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Im Rahmen des ökumenischen Religi-
onsunterrichts unternahmen interes-
sierte Oberstufenschülerinnen und 

-schüler aus Buochs eine Reise nach 
Zürich, um sich auf Zwinglis Spuren über 
die Reformation zu informieren. Vom 
Zwingli-Denkmal gings ins Grossmüns-
ter, dann mit vielen Erklärungen kreuz 
und quer durch die Altstadt. Vor Ort er-
lebten die Schülerinnen und Schüler, 
wie Zwingli die Kirche, die Stadt Zürich 
und die alte Eidgenossenschaft verän-
dert hatte. Greifbar wurde die Arbeit der 
Reformatoren beim Betrachten der Ori-
ginal Froschauer-Bibel von 1531.

Regina Hauenstein

REFORMATIONSTOUR DURCH ZÜRICH

Das Team der reformierten Religionsleh-
rerinnen ist von Stans nach Buochs ge-
zogen. In einen Teil des Pfarrhauses am 
Strandweg 2 konnte in wenig ausge
lastete kirchliche Räume neues Leben 
einziehen. Unterrichtsmaterial, Fach
bücher, Bastelartikel und Spiele sind 
dort eingelagert und werden von den 
Lehrpersonen für die Unterrichtsstun-
den im ganzen Kanton benutzt. Ausser-
dem wird vor Ort vorbereitet, man trifft 
sich zu Sitzungen oder zur Intervision. 

Die Pandemie und notwendigen Sicher-
heitsmassnahmen haben gezeigt, dass 
es in den bisherigen Räumen über der 
Kirche Stans zu beengt war, andererseits 
ergeben sich durch Auslagerung kanto-
nalkirchlicher Aktivitäten engere Bezü-
ge in die Gemeindekreise. Wir danken 
den Buochser für die freundliche 
Aufnahme! 

Die Fachstelle Religionsunterricht und 
Sozialdiakonie ist erreichbar unter: 
regina.hauenstein@nw-ref.ch, Telefon 
078 739 60 13. 

Regina Hauenstein

BÜRO DES REFORMIERTEN KATECHESETEAM  
IN BUOCHS

Im neuen Raum in Buochs haben die Katechetinnen Zugang zu Lehrmitteln und Unter-
richtsmaterialien

Die Reformationstour des Religionsunterrichts startete am Zwinglidenkmal
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Die lange Phase der Planung, der diver-
sen baulichen Vorabklärungen sowie 
des Bewilligungsverfahrens konnte er-
folgreich abgeschlossen werden: Der 
Spatenstich für den Baustart erfolgte 
planmässig nach Ostern.

WIR GESTALTEN FÜR SIE
– Den Eingangsbereich
– Das Restaurant
– Die Aufenthaltsräume
– Die Küche

Die Bauphase dauert voraussichtlich bis 
Ende 2022 und gliedert sich in zwei 
Etappen.

ERSTE ETAPPE
Gestartet wird mit dem Anbau auf der 
Frontseite des bestehenden Gebäudes: 
Es entstehen neue und grössere Aufent-
haltsräume mit Essbereichen auf den 

Etagen. Die Bewohnenden erhalten da-
mit die Möglichkeit, die Mahlzeiten auf 
den Etagen einzunehmen. Der Anbau 
ermöglicht uns im Erdgeschoss eine 
Neugestaltung des Eingangs- und Emp-
fangsbereiches.

Nach einer ca. 14-monatigen Bautätig-
keit freuen wir uns auf den Einzug in die 
neuen und erweiterten Räumlichkeiten.

ZWEITE ETAPPE
Nach der ersten Bauetappe folgt die 
zweite, rund 6-monatige Bauetappe. 
Der bestehende Speisesaal wird auf
gelöst und für eine Umnutzung der öf-
fentlichen Gastronomie neu gestaltet. 
Gleichzeitig zieht die Küche in ein Kü-
chenprovisorium vor dem Alterswohn-
heim, um den Küchenneubau zu starten. 
Abgerundet wird die erste Bauphase mit 
einer neuen Umgebungsgestaltung.

SIE WERDEN LAUFEND 
INFORMIERT
Gerne informieren wir Sie laufend auf 
unserer Website über die aktuellen Bau-
tätigkeiten. Unsere Bewohnenden wer-
den mittels mobiler Informationstafel 
im Eingangsbereich sowie mündlich in-
formiert. Zudem informiert und veran-
schaulicht eine grosse Bautafel vor dem 
Baugelände über unser Bauvorhaben.

Wir freuen uns sehr auf das Ergebnis un-
seres Um- und Anbaus zugunsten unse-
rer Bewohnenden. Und wir freuen uns 
sehr auf Sie als unsere Gäste in den neu 
gestalteten Räumlichkeiten.

Alterswohnheim Buochs

STIFTUNG ALTERSFÜRSORGE – START DER BAUARBEITEN

Anbau Aussenansicht
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